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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Nachdem sich Bund und 
Länder auf das weitere Vor-
gehen zur Eindämmung des 
Coronavirus verständigt ha-
ben und der DRK- Kreisver-
band in Hünfeld sich mit 
dem  Krisenmanagement 
des DRK LV Hessen sowie der 
Bereich Gesundheit und So-
ziales des DRK LV Hessen ab-
gestimmt hat, werden alle 
Veranstaltungen, wie der Se-
niorentreff und die verschie-
denen Gruppen, Gesund-
heitskurse,  Erste Hilfe Kurse 
und andere Kurse für den 
Monat Mai abgesagt. 

„Wir gehen nicht davon 
aus, dass die Lage sich bis da-
hin soweit verändert, dass ei-
ne sinnvolle Durchführung 
möglich ist“, heißt es dazu in 
der Erklärung des DRK. Nach 
den Empfehlungen des Ro-
bert-Koch-Instituts dürfen 
die Kurse der Gesundheits-
programme und andere 
noch nicht geöffnet werden. 
Falls vom Land Hessen eine 
die Ausgangslage verändern-
de Mitteilung kommt, wie 
eine Sonderregelungen in 
Hessen zu Gruppenangebo-
ten, wird das DRK direkt be-
nachrichtigen. 

Die Hünfelder Tafel  zur Ver-
sorgung bedürftiger Men-
schen mit Lebensmitteln, 
steht  weiterhin zu den fol-
genden Öffnungszeiten zur 
Verfügung: Dienstags von 15 
bis 17 Uhr und  donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr.  

Der DRK-Kleiderladen wird 
am Mittwoch, 6. Mai um 10 
Uhr wieder öffnen und steht 
dann wieder zu den bekann-
ten Zeiten mittwochs von 10 
bis17 Uhr und donnerstags 
von 10 bis 17 Uhr allerdings 
mit jeweils beschränkter 
Kundenzahl sowie mit wei-
teren Sicherheitsvorkehrun-
gen wie dem Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes zur 
Verfügung. 

Die Tagespflege ist für die 

Notfallbetreuung geöffnet. 
Das Jugend- und Familien-

zentrum steht telefonisch 
und per E-Mail zur Beratung 
täglich zur Verfügung: mon-
tags von 7 bis 14 Uhr, diens-
tags bis freitags von 8 bis 13 
Uhr, (06652) 9670-24. 

Das Quartiersmanagement 
im Stadtteilbüro steht telefo-
nisch und per E-Mail zur Be-
ratung täglich zur Verfü-
gung, montags bis freitags 
von 8 bis 11 Uhr.  

Der DRK-Kreisverband mit 
den Ortsvereinigungen steht 
in den Zeiten der Corona 
Krise zur Verfügung mit Ein-
kaufshilfe,  dem Weg zur 
Apotheke,  Abholung von 
ärztlichen Bescheinigungen 
und vielem anderen mehr. 

Die Hotline ist erreichbar un-
ter  06652/9670 – 24 jeweils 
von Montag bis Freitag von 9 
bis 17 Uhr  E-Mail: pande-
miehilfe@drk-huenfeld.de 

Genähte „Mund-Nasen-
Schutze (MNS)“ sind im Ju-
gend- und Familienzen-
trum, Karl-Medler-Straße 19 
und im DRK-Generationen-
treff gegen eine kleine Spen-
de erhältlich. 

Der Bürgerbus Buchfinken-
land steht weiterhin an den 
Regelfahrtagen dienstags 
und freitags zur Verfügung, 
mit Vortags-Anmeldung. 
Koordination erfolgt über  
Verena Petter. Tel. 06652-
9670-13. 

Weitere Info im Internet  
unter : www.drk-huenfeld.de 

HÜNFELD. Der DRK-Kreisver-
band Hünfeld hat eine Erklä-
rung zu Veranstaltungen, 
den Kursen und den Einrich-
tungen des DRK- Kreisver-
bandes Hünfeld, Generatio-
nentreff Hessisches Kegel-
spiel herausgegeben. Darin 
werde alle Kursangebote für 
Mai abgesagt.

Hotline und Hilfe für den Alltag / Tafel offen / Kleiderladen öffnet am 6. Mai
DRK sagt alle Kurse im Mai ab 

Das DRK in Hünfeld musste zwar alle Kursangebote für den Monat Mai absagen, steht aber mit vielen 
Dienstleistungen in der Corona-Pandemie weiter zur Verfügung. 

Eine der beiden Holzbrücken bei den Tennisplätzen in Hünfeld muss-
te aufgrund von Bauschäden bereits abmontiert werden. Beide Brü-
cken sollen durch eine neue gemeinsame Brücke für Radfahrer und 
Fußgänger ersetzt werden.

HÜNFELD. Aufgrund der ak-
tuellen Entwicklungen der 
Corona-Krise und den Maß-
nahmen zur Infektionsprä-
vention haben sich der Vor-
stand des Kolpingwerks und 
der Fachausschuss „Eine 
Welt“ dazu entschieden, die 
geplante Kleidersammlung 

in die zweite Jahresälfte zu 
verschieben. Das Kolping-
werk und die Kolpingfamilie 
Hünfeld bedankt sich bei al-
len Helfern für die bereits ge-
leistete Unterstützung. Der 
neue Termin wird schnellst-
möglich bekanntgeben, teilt 
die Kolpingfamilie mit.

Kleidersammlung verschoben

Nach Angaben von Bürger-
meister Benjamin Tsches-
nok hat die hohe Auslastung 
dazu geführt, dass sich das 
Betriebskostendefizit der 
Einrichtung im vergange-
nen Jahr auf unter 2.000 Eu-
ro verringert hat. Es wurde 
ein Kostendeckungsgrad 

von fast 90 Prozent erreicht. 
Für die kommenden beiden 
Jahre muss nach den Worten 
des Bürgermeisters aller-
dings wieder mit einem hö-
heren Defizit gerechnet wer-
den. Vor allem die Corona-
Pandemie werde sehr deut-
lich ins Kontor schlagen. 

Zu den intensivsten Nut-
zern dieser Einrichtung ge-
hören neben Jugend- und 
Gästegruppen aus den Hün-
felder Partnerstädten Lan-
derneau in Frankreich und 
Proskau in Oberschlesien 
auch Vereinsgruppen, die 
sich zu verschiedenen An-
lässen in Hünfeld aufhalten 
und treffen.  

HÜNFELD. Das Jugendgäste-
haus der Stadt Hünfeld in 
der Jahnstraße war 2019 
sehr gut ausgelastet. Insge-
samt wurden 891 Übernach-
tungen registriert, darunter 
305 von Kindern und Ju-
gendlichen und 586 von Er-
wachsenen ab 18 Jahren.

2020 höheres Defizit erwartet

Jugendgästehaus war 
gut ausgelastet 

Von den beiden Brücken für 
Fußgänger und Radverkehr 
an den Tennisplätzen war ei-
ne bereits aufgrund der er-
heblichen Schäden an der 
Holzkonstruktion abgebaut 
worden. Gegenwärtig wer-
den Fußgänger und Radver-
kehr über eine Brücke ge-
führt. Um zu einer dauerhaf-
teren und nachhaltigen Lö-
sung zu kommen, hat der 
Magistrat jetzt entschieden, 
diese Brücke durch eine 
Stahl- und Aluminiumkon-
struktion zu ersetzen, die ei-
ne wesentlich längere Le-
bensdauer erwarten lässt 
und Unterhaltungskosten 

einsparen soll. Die Gesamt-
kosten für die Brückener-
neuerungen sind ein-
schließlich der Planungs-
leistungen mit rund 350.000 
Euro veranschlagt und wer-
den aus dem Förderpro-
gramm „Sozialer Zusam-
menhalt“ (ehemals Soziale 
Stadt) gefördert.  

Für 2021 ist eine weitere 
Holzbrücke im Bürgerpark 
bereits zur Förderung ange-
meldet. Auch für diese Brü-
cke wird derzeit eine dauer-
haftere Stahl- und Alumini-
umkonstruktion geprüft. 
Während bei Holzbrücken 
von einer Lebensdauer von 
rund 25 Jahren ausgegangen 
wird, wird bei Stahl- und 
Aluminiumkonstruktionen 
von rund 75 Jahren ausge-
gangen, bei deutlich gerin-
geren Wartungs- und Unter-
haltungskosten. Solche Brü-
cken wurden bereits beim 
Nüsttalradweg gebaut und 
hatten sich dort bislang be-
währt. Die Planungsaufträge 
für die Brückenerneuerung 
wurden jetzt an ein Inge-
nieurbüro aus der Region 
vergeben. 

HÜNFELD. Die beiden Brü-
cken zwischen den Tennis-
plätzen und dem Kloster-
park im Hünfelder Bürger-
park sollen durch eine we-
sentlich dauerhaftere Stahl- 
und Aluminium-Konstrukti-
on ersetzt werden. Dazu hat 
der Magistrat nach Angaben 
von Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok jetzt die Pla-
nungsaufträge an ein Inge-
nieurbüro vergeben.

Magistrat erteilte Planungsaufträge

Statt Holzbrücken 
Stahl und Aluminium 

Rund 70 000 Euro hat die Stadt Hünfeld in die Erneuerung des zentralen Spielplatzes am Schlosspark in Mackenzell investiert. Leider müssen 
sich die Kinder noch in Geduld üben, da Spielplätze aufgrund der Corona-Verordnung des Landes weiterhin gesperrt sind.   

Trotzdem werden die Kinder 
sich noch gedulden müssen, 
bevor sie die Spielgeräte aus-
probieren können. Wegen 
der Corona-Pandemie sind 
Spielplätze und Sportstätten 

gegenwärtig noch gesperrt. 
Der einzige Vorteil dieser 
Sperrung ist, dass das frisch 
angesäte Gras besser verwur-
zeln kann. Allerdings fehlt 
dazu Regen. Die Trockenheit 
der letzten Wochen hat den 
Aufgang der Rasensaat be-
einträchtigt. 

Bürgermeister Tschesnok 
bittet allerdings dringend, 
die Sperrung der Spielplätze 
bis auf Weiteres konsequent 
zu beachten, um damit ei-
nen Beitrag zu leisten, der 
weiteren Ausbreitung des 
Coronavirus entgegenzu-

wirken. Auch wenn es man-
chen Kindern schwerfalle, 
sei das jetzt notwendig, um 
sich und andere vor dieser 
Krankheit zu schützen. 

Deshalb hat er auch kein 
Verständnis dafür, dass El-
tern Absperrungen von 
Spielgeräten im Bürgerpark 
widerrechtlich entfernt ha-
ben, um ihren Kindern Zu-
gang zu den Spielgeräten zu 
verschaffen. Tschesnok bit-
tet weiterhin darum, die 
Sperrungen konsequent zu 
beachten. 

Der neue Spielplatz in Ma-

ckenzell wurde um einige at-
traktive Spielgeräte ergänzt, 
um auch Kindern verschie-
dener Altersgruppen attrak-
tive Spielmöglichkeiten zu 
bieten. Unter anderem ist ei-
ne neue Seilbahn hinzuge-
kommen. 

Die Beschaffung der neu-
en Geräte schlug mit insge-
samt rund 34.000 Euro zu 
Buche, auf fast 30.000 Euro 
beziffern sich die Garten- 
und Landschaftsbauarbei-
ten, die durch den städti-
schen Bauhof ausgeführt 
wurden. 

HÜNFELD. Der neu gestalte-
te Spielplatz in der Henne-
bergstraße in Mackenzell 
wird viel großzügiger und 
attraktiver. Wie Bürgermeis-
ter Benjamin Tschesnok bei 
einem Ortstermin sagte, 
sind die Bauarbeiten fast ab-
geschlossen.

Stadt investierte rund 70.000 Euro in der Hennebergstraße in Mackenzell

Spielplatz wird viel attraktiver


